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Klinkhammer lntralogistiktag (KIT) zeigt aktuelle Trends auf 

Digitalisierung ist Voraussetzung für 
Smart Warehouse und lntralogistik 4.0 
lnfor(!lationstag J „Digitalisierung im Smart Warehouse - Intelligente Just-in-Sequence-Belieferung in der Automobilin

dustrie", das waren unlängst Themen des 5. Klinkhammer lntralogistik Tages (KIT) bei Imperial in Wolfsburg. Während der 

exklusiven Veranstaltung konnten die geladenen Gäste das vollautomatisierte Just-in-Sequence-Logistikzentrum besichti

gen und mit Experten über aktuelle Trends in der lntralogistik diskutieren (Bild 1). 

Bild 1 

Beim Rundgang durch das 

Imperial Logistikzentrum 

konnten sich die Teilneh

mer des KIT von der Leis

tungsfähigkeit der Anlage 

überzeugen. 
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W
as bedeutet Industrie
4.0 für die Intralogistik? 

Welche Rolle spielt die Soft
ware? Welche Bedeutung hat 
eine hohe Automatisierung 
für die Just-in-Sequence-Be
lieferung? Was muss eine 
zukunftsfähige Intralogistik 
leisten? Und wo bleibt der 
Mensch? 

Diese und viele andere Fra
gen standen im Mittelpunkt 
des 5. KIT - Klinkhammer In
tralogistik Tag. Er wurde bei 
Imperial, einem der führen
den Logistikunternehmen 
und Spezialisten für Waren
und Informationsflüsse ent
lang der Supply Chain in der 
Automobilindustrie in Wolfs
burg veranstaltet. Mit 9000 
Mitarbeitern erwirtschaftet 

Imperial Logistics Internatio
nal einen Umsatz von 
1,6 Mrd.€ an 170 Standorten. 
40 Teilnehmerinnen und Teil
nehmer konnten sich wäh
rend des KIT nicht nur mit 
Theorien und Visionen be
schäftigen, sondern auch die 
praktische Umsetzung bei 
einer Führung durch das voll
automatisierte Just-in-Se
quence-Logistikzentrum live 
erleben. ,,Gerade diese Nähe 
zeichnet unsere Veranstaltung 
aus", unterstrich Frank Klink
hammer, Geschäftsführer der 
Klinkhammer Group. ,,Auf 
unserem KIT können unsere 
Gäste nicht nur Vorträge von 
Experten hören. Zudem be
sichtigen sie die Anlagen und 
können sich mit den Fachleu-

ten und Kunden vor Ort aus
tauschen." So war der Blick 
hinter die Kulissen des Logis
tik-Zentrums - konzipiert und 
umgesetzt von Klinkhammer -
einer der Höhepunkte neben 
der Key-Note „Trends in der 
Intralogistik" von Prof. Johan
nes Fottner von der TU Mün
chen (Bild 2). Oder - wie Mau
rus Klemt, Head of Central 
Support Logistics Operations 
von der Rache Diagnostics 
GmbH, ergänzt: ,,Die Mi
schung der Vorträge war eine 
gelungene Kombination aus 
Praxis, Theorie und Trends in 
der Intralogistik. Auch die 
Einblicke in die VW-Produkti
on und -Logistik waren ein
drucksvoll." 

Hochverfügbarkeit als Standard 
Zu Beginn standen zwei 

Fachvorträge zu den Details 
der Logistikanlage auf dem 
Programm. Christian Seid!, 
Director Business Unit Auto
motive / Western Europe bei 
Imperial Logistics Internatio
nal, erläuterte die Besonder
heiten der Automobilbran
che hinsichtlich der Anforde
rungen an die lntralogistik: 
,,Schnelligkeit, Zuverlässig
keit und Ausfallsicherheit 
haben höchste Priorität. Das 
haben wir mit unserer hoch
verfügbaren und automati
sierten Anlage in Flechtorf er
reicht. Bei der Sequenzierung 
verzichten wir bewusst auf 
Roboter, damit wir bei Unre
gelmäßigkeiten rasch von 
Hand auf alle Behälter zugrei-

Logistik für Unternehmen 01/02-2018 






